
«Es ist für mich eine Herzens-
angelegenheit, Betroffene in einer 
schweren Zeit zu begleiten.»
Ruth Aufdermauer, Beraterin



Seit zwanzig Jahren gibt es 
unsere Beratungsstelle in 
Stans, seit fünf Jahren wird 
sie von der Sozialberaterin 
Ruth Aufdermauer geführt. 
Begleiten Sie sie durch einen 
Tag und erfahren Sie, wie wir 
Betroffene und Angehörige 
unterstützen.

Mein Tag fängt früh an, nämlich um halb 
sechs, wenn im Haus noch alle schlafen. 
So habe ich eine Dreiviertelstunde ganz 
für mich, um in meiner Mitte anzukom-
men. Denn ein Arbeitstag als Beraterin 
für Krebsbetroffene und ihre Angehöri-
gen ist vielfältig, herausfordernd und oft 
sehr emotional. 

Wenn ich gegen halb acht in der Be-
ratungsstelle in Stans ankomme, kann 
ich in Ruhe Mails beantworten. Eine 
Klientin fragt, wie sie einen Haarersatz 
besorgen kann, ein Onkologe meldet 
einen Patienten an, die Spitex wünscht 
eine Fallbesprechung. Ausserdem leite 
ich bei der Krebsliga Zentralschweiz  
das Projekt Familientrauerbegleitung. 
Dann beginnen die Beratungsgesprä- 
che – vor Ort, telefonisch oder bei Haus- 
und Spitalbesuchen. 

Rechtzeitig Hilfe holen 
Ich spreche mit einer Frau, die bereits 
seit einem Jahr an Krebs leidet und sich 
zum ersten Mal bei uns meldet. Sie ist 
verzweifelt, weil sie plötzlich vor einem 

Berg Schulden steht. Die IV-Anmeldung 
wurde zu spät eingereicht, Ergänzungs-
leistungen können noch nicht angefor-
dert werden. Ich schaue nun mit ihr, 
welche Möglichkeiten es für sie gibt. 
Die Krebsliga Zentralschweiz kann bei 
knappen Budgets dank Spendengeldern 
Überbrückungshilfe leisten. So über-
nehmen wir zum Beispiel die Franchise, 
Kosten für Fahrdienste oder für die 
Kinderbetreuung.

Nach solch emotionalen Situationen 
lege ich eine kurze Pause ein, um durch-
zuatmen und mich auf das nächste Ge-
spräch konzentrieren zu können.

Wenn der Papa stirbt …  
Am Nachmittag bespreche ich mich unter 
anderem mit der Trauerbegleiterin, die 
ich für eine Familie organisiert habe. 
Der Vater ist schwer erkrankt, die Kinder 
sind 6 und 8 Jahre alt. Die Trauerbeglei-
terin hat ihnen mithilfe von Skizzen und 
Knet-Modellen erklärt, was der Tumor im 
Kopf des Papa anstellt. Parallel berate 
ich das Ehepaar bei administrativen und 
sozialrechtlichen Fragen. Den Nachlass 

«Es ist nie zu früh, sich 
bei uns zu melden.»

«Jede Situation ist  
einzigartig, deshalb  
ist auch jede Beratung 
individuell.»

Ein Tag im Leben von Ruth Aufdermauer, 
Beraterin der Krebsliga Zentralschweiz 

PORTRÄT



zu klären ist ebenfalls wichtig, denn im 
Todesfall können auch kleine Dinge wie 
ein gemeinsames Bankkonto zu Stolper-
steinen werden. Wir empfehlen, sich 
frühzeitig dazu beraten zu lassen. 

Beglückende Momente
Eine Grossmutter, die bald sterben wird, 
ruft an. Sie nahm vor Kurzem Kontakt 
mit mir auf, weil sie nicht wusste, wie 
sie sich von ihrem dreijährigen Enkel-
kind verabschieden soll. Wir haben dann 
gemeinsam das Bilderbuch «Grossmami, 
wohin gehst du?» ausgesucht. Sie be-
dankt sich und sagt, es habe ihr aus der 
Seele gesprochen! Beglückende Mo-
mente wie diesen erlebe ich immer wie-

der – und schätze es jeden Tag, dass ich 
Betroffene und Angehörige auf ihrem 
Weg mit und nach Krebs unterstützen 
und stärken darf. 

Wenn ich abends nach Hause komme, 
nehme ich mir nochmals Zeit für die 
innere Balance, gehe spazieren, lese ein 
Buch, koche, wühle im Hochbeet oder 
geniesse einfach das Nichtstun.

Informieren Sie sich auf 
unserer Website zu allen 
unseren Unterstützungs-
angeboten.

PORTRÄT

Ruth Aufder-
mauer geniesst 
es, in der Natur 
zu sein – so 
kann sie neue 
Energie schöp-
fen für den 
nächsten Tag 
im Einsatz für 
Krebsbetrof-
fene und deren 
Angehörigen. 



40 Prozent der Krebsfälle wären vermeidbar – 
was können wir selbst tun?

In den letzten Jahrzehnten hat die Forschung immens viel 
Wissen zu Krebs geschaffen. Dazu gehören auch Erkenntnisse 
darüber, welche Faktoren Krebs begünstigen bzw. was wir 
tun können, um uns bestmöglich vor Krebs zu schützen. Die 
Krebsliga Zentralschweiz setzt sich mit Präventionsarbeit  
und spezifischen Angeboten aktiv dafür ein, dieses Wissen zu 
vermitteln. Vier Empfehlungen stellen wir Ihnen hier vor.

Informieren Sie sich auf 
unserer Website über wei-
tere Möglichkeiten, um  
Ihr Krebsrisiko zu senken.

PRÄVENTION & FRÜHERKENNUNG

Aufs Rauchen verzichten
Tabakkonsum ist mit Ab-
stand der grösste ver-
meidbare Risikofaktor. 
85 Prozent aller Lungen-
krebserkrankungen sind 

aufs Rauchen zurückzuführen. Bei weite-
ren rund 20 Krebsarten ist Rauchen als 
Risikofaktor erwiesen. 

Früherkennung 
Je früher Krebs erkannt 
wird, desto besser sind 
die Heilungschancen. Im 
Stadium I liegen sie bei 
praktisch 100 Prozent. 

Lassen Sie sich von Ihrem Hausarzt bzw. 
Ihrer Hausärztin zu möglichen Früherken-
nungsangeboten und -untersuchungen 
beraten. 

Kinder impfen lassen
Humane Papillomviren 
(HPV) sind häufiger Aus-
löser von Gebärmutter-
hals- und Rachenkrebs. 
Für Jungen und Mädchen 

im Alter von 9 bis 14 Jahren steht heute 
eine sehr wirksame Impfung zur Verfü-
gung. Empfohlen wird auch die Impfung 
von Neugeborenen gegen Hepatitis B, um 
das Leberkrebsrisiko zu senken. Vor Sonne schützen

Mit wenigen Massnah-
men senkt man das Haut-
krebsrisiko sehr effektiv: 
von 11–15 Uhr im Schat-
ten bleiben; Sonnen-

brille, Hut und deckende Kleider tragen; 
regelmässig Sonnencrème (mind. LSF 
30) benutzen; aufs Solarium verzichten.

Der Europäische Kodex zur Krebsbe-
kämpfung nennt 12 Empfehlungen:



Dr. med. Roland Sperb ist Chefarzt 
Innere Medizin am Luzerner  

Kantonsspital Sursee und Präsident  
der Krebsliga Zentralschweiz

Eine Krebsdiagnose bedeutet heute dank 
Forschung kein Todesurteil mehr.

Die Zahl der Krebsbetroffenen 
nimmt zu, erfreulicherweise  
aber auch ihre Lebenserwar-
tung. Roland Sperb, Präsident 
der Krebsliga Zentralschweiz, 
über Entwicklungen in der 
Forschung.

Weshalb steigt trotz medizinischem 
Fortschritt die Zahl der Krebsfälle? 
Ein Grund dafür ist, dass die Bevölke-
rung immer älter wird. Damit steigt auch 
die Zahl der neuen Krebsdiagnosen an, 
denn Krebs betrifft häufiger die älteren 
Menschen. Viel entscheidender aber ist, 
dass Krebserkrankte heute deutlich län-
ger leben, was die Zahl ebenfalls steigen 
lässt. Wir sprechen von der Zunahme der 
Prävalenz.   

Was hat die Forschung in den letzten  
zwanzig Jahren erreicht?
Sie hat viel effizientere und verträglichere 
Therapien entwickelt. So gibt es heute 
Medikamente, die gezielt auf Krebszel-
len wirken und gesunde Zellen kaum 
beeinträchtigen. Forschungen liefern 
auch immer neue Erkenntnisse über die 
Schwachstellen von Krebszellen. Immun-
therapien helfen heute zudem unserem 
Immunsystem dabei, Krebszellen aufzu-
spüren und zu bekämpfen. 

Was darf man in der näheren Zukunft 
erwarten? 
Wir brauchen mehr Forschung über un-
ser Immunsystem. Insbesondere muss 
geklärt werden, weshalb es den Krebs-
zellen gelingt, es auszutricksen. Hier kön-
nen in naher Zukunft Impfungen helfen. 
Vielleicht helfen auch Erfahrungen, die 
wir im Zusammenhang mit den RNA-
Impfungen in der Corona-Pandemie sam-
meln konnten. 

Ohne Forschung werden wir keine weite-
ren Erfolge in der Behandlung von Krebs 
haben und Forschung braucht langfris-
tige finanzielle Unterstützung. Die Krebs-
liga Zentralschweiz unterstützt Forschung 
in der Region.

FORSCHUNG

«Dank Spenden kön- 
nen wir die Forschung 
unterstützen.»



So sind wir für Sie und Ihre Angehörigen da 

UNSERE ANGEBOTE

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie 
Fragen rund um Krebs haben. Ob 
einmaliges Beratungsgespräch oder 
Langzeitbegleitung – wir wissen um 
die Belastungen bei Krebserkran-
kungen und lassen Sie damit nicht 
alleine. Zudem setzen wir uns für die 
Krebsprävention und Früherkennung, 
die Wissensvermittlung sowie die 
Forschungsförderung ein. 

Alltagsbewältigung 
 
Wir beraten Sie in Alltagsfragen, im 
Umgang mit Krebs in der Familie und 
am Arbeitsplatz sowie in Bezug auf 
Unterstützungsangebote, die Sie in 
Ihrem Alltag entlasten können. 

Psychische Belastung
 
Die Diagnose Krebs kann im Leben 
der betroffenen Menschen und des 
sozialen Umfelds einschneidend sein. 
Gefühle wie Angst, Trauer und Unsi-
cherheit als auch Fragen oder Zweifel 
gehören dazu. Wir helfen Ihnen, damit 
umzugehen.

Finanzielle Fragen
 
Die Krebsliga Zentralschweiz unter-
stützt Sie bei finanziellen Engpässen 
unter bestimmten Voraussetzungen 
subsidiär. Das heisst dann, wenn an-
dere Hilfsquellen ausgeschöpft sind.

Rechtliche Fragen
 
Wir unterstützen Sie bei allgemeinen 
Rechts- und Sozialversicherungsfra-
gen und helfen Ihnen beim Ausfüllen 
von Anmelde- und Antragsformularen.

Persönliche Vorsorge
 
Wir helfen Ihnen bei der Auseinander-
setzung mit den Themen Leben, Ster-
ben und Trauer und informieren Sie 
über Vorsorgeinstrumente wie den 
Vorsorgeauftrag oder die Patienten-
verfügung.

Unsere Beratungsstellen 
 
Wir sind für Sie da in Luzern (Stadt 
und Land), in Lachen (Ausserschwyz), 
in Schwyz (Innerschwyz/Uri), in Stans 
(Nidwalden/Obwalden) und in Zug 
(Stadt und Land).

SZ

UR

NW

OW

LU
ZG



Unsere Leistungen sind dank Ihrer Hilfe möglich

HELFEN, SPENDEN, UNTERSTÜTZEN

Mitgliedschaft  
Über 3000 Personen, 
Unternehmen, Stiftungen 
und Gemeinden sind Mit-
glied der Krebsliga Zen-
tralschweiz. Mit jährlich 
CHF 40 als Privatperson 
und CHF 60 als Kollektiv-
mitglied (Firmen, Familien, 
Paare) sind Sie dabei.

Spendenaktionen  
Geburtstagsfest, Sport- 
anlass, Firma verzichtet 
auf Weihnachtsgeschenke, 
Coiffeur spendet pro 
Kunde 5 Franken, Bene-
fizkonzert – Ihren Ideen 
für Spendenaktionen sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Spenden  
Es gibt viele gute Gründe 
für Spenden: Solidari-
tät, Betroffenheit wegen 
eines Trauerfalls oder das 
Engagement für Projekte 
wie den Pflegebetten-
dienst – um nur ein paar 
zu nennen. IBAN CH61 
0900 0000 6001 3232 5

 Monat der Sensibilisierung für Darmkrebs Denken Sie an den Sonnenschutz 
Es handelt sich bei den Angaben auf diesem Kalender um eine Auswahl von Krebstagen/-monaten und Feiertagen.

Wir sind für Sie da: 
041 210 25 50

01 MO Neujahr 01 01 DO 01 FR 01 MO Ostermontag 14 01 MI Hautkrebstag 01 SA

02 DI Berchtoldstag 02 FR 02 SA 02 DI 02 DO 02 SO Cancer Survivors Day

03 MI 03 SA 03 SO Tag der Kranken 03 MI 03 FR 03 MO 23

04 DO 04 SO Weltkrebstag 04 MO 10 04 DO 04SA 04 DI

05 FR 05 MO 06 05 DI 05 FR 05SO 05 MI

06 SA Drei Könige 06 DI 06 MI 06 SA 06 MO 19 06 DO

07 SO 07 MI 07 DO 07 SO Weltgesundheitstag 07 DI 07 FR

08 MO 02 08 DO Schmutziger Donnerstag 08 FR 08 MO 15 08 MI Eierstockkrebstag 19 08 SA Welt-Hirntumor-Tag

09 DI 09 FR 09 SA 09 DI 09 DO Auffahrt 09 SO

10 MI 10 SA 10 SO 10 MI 10 FR 10 MO 24

11 DO 11 SO 11 MO 11 11 DO 11 SA 11 DI

12 FR 12 MO 07 12 DI 12 FR 12 SO Int. Tag der Pflege 12 MI

13 SA 13 DI 13 MI 13 SA 13 MO 20 13 DO

14 SO 14 MI Aschermittwoch 14 DO 14 SO 14 DI 14 FR

15 MO 03 15 DO Int. Kinderkrebstag 15 FR 15 MO 16 15 MI 15 SA

16 DI 16 FR 16 SA 16 DI 16 DO 16 SO

17 MI 17 SA 17 SO 17 MI 17 FR 17 MO 25

18 DO 18 SO 18 MO 12 18 DO 18 SA 18 DI

19 FR 19 MO 08 19 DI Seppitag 19 FR 19 SO Pfingsten 19 MI

20 SA 20 DI 20 MI 20 SA 20 MO Pfingstmontag 21 20 DO

21 SO Weltknuddeltag 21 MI 21 DO 21 SO 21 DI 21 FR

22 MO 04 22 DO 22 FR 22 MO 17 22 MI 22 SA

23 DI 23 FR 23 SA 23 DI 23 DO 23 SO

24 MI 24 SA 24 SO 24 MI 24 FR 24 MO 26

25 DO 25 SO 25 MO 13 25 DO 25 SA 25 DI

26 FR 26 MO 09 26 DI 26 FR 26 SO 26 MI

27 SA 27 DI 27 MI 27 SA 27 MO 22 27 DO

28 SO 28 MI 28 DO 28 SO 28 DI Welt-Blutkrebs-Tag 28 FR

29 MO 05
29 DO

Tag der seltenen  
Krankheiten

29 FR Karfreitag 29 MO 18 29 MI 29 SA

30 DI 30 SA 30 DI 30 DO Fronleichnam 30 SO

31 MI 31 SO Beginn Sommerzeit 31 FR Welttag ohne Tabak

2024
JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

Vollmond
Neumond

Für jeden Batzen dankbar:
krebsliga.info

Kalender 
Der beiliegende Kalender dient als Pla-
nungshilfe und zeigt die Agenda rund um 
Krebs. Bei Fragen sind wir für Sie da: 

Tel. 041 210 25 50
info@krebsliga.info

Erbschaft & Legat  
Über den Tod hinaus 
Gutes tun. Das bewirkt 
ein Vermächtnis oder eine 
Erbeinsetzung zur freien 
Verwendung oder für  
bestimmte Projekte.



Krebsliga Zentralschweiz
Geschäftsstelle 
Löwenstrasse 3
6004 Luzern
Tel. 041 210 25 50
info@krebsliga.info
www.krebsliga.info

Spendenkonto 
IBAN CH61 0900 0000 6001 3232 5

Jetzt online spenden:

Die Krebsliga Zentralschweiz  
trägt das Zewo-Gütesiegel. 
Es bescheinigt, dass Ihre Spende 
am richtigen Ort ankommt und 
effizient Gutes bewirkt.

Jeder dritte 
Mensch erkrankt im Laufe 
seines Lebens an Krebs. 

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie 
oder jemand in Ihrem engeren Umfeld 

betroffen ist. 

Dank Spendengeldern können  
wir Sie in dieser schwierigen Zeit 

individuell beraten und  
begleiten.
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